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"Ödem" bedeutet "Schwellung". Bei einem Ödem schwillt
ein Körperteil an, weil sich Flüssigkeit im Gewebe
ansammelt. Meistens sind die Arme oder Beine betroffen -
das wird auch "peripheres Ödem" genannt.

Häufige erste Anzeichen eines peripheren Ödems sind:

 Ein Arm oder Bein fühlen sich schwer und aufgedunsen
an,
 der Arm oder das Bein sehen angeschwollen aus,
 nach dem Eindrücken der Haut entstehen Dellen,
 Kleidung und Schmuck sitzen zu eng und sind
unbequem,
 die Haut im Bereich des Ödems ist warm und
angespannt,
 die betroffenen Gelenke lassen sich schlechter bewegen,
 es kann ein Spannungsgefühl oder sogar Schmerz in
dem Bereich auftreten.

Wenn Sie ein Ödem haben, kann Ihre Ärztin oder Ihr Arzt
mit verschiedenen Untersuchungen herausfinden, was die
Ursache dafür ist. Das ist wichtig, da es viele mögliche
Ursachen für ein Ödem gibt.

Ein Ödem kann sein:

 eine geringe, harmlose Wasseransammlung in einem
Körperteil, die von selbst wieder verschwindet, aber
auch
 ein Anzeichen für eine ernsthafte Erkrankung, die
behandelt werden muss,
 ein Zustand, der chronisch werden und ernsthafte
Beschwerden verursachen kann (zum Beispiel ein
Lymphödem nach einer Krebsbehandlung oder ein
einseitiges Beinödem nach einer Beinvenenthrombose),
 eine unerwünschte Wirkung mancher Medikamente
oder die Folge einer allergischen Reaktion.

Leichte Schwellung aufgrund einer Wasseransammlung
(Wasserretention)

Ödeme dieser Art verschwinden von selbst wieder. Sie
können entstehen, wenn man zu lange gestanden oder
gesessen hat. Häufig tritt ein solches Ödem nach einem
langen Flug auf oder bei Menschen, die während ihrer
Arbeit lange stehen müssen. Viele Frauen haben während
ihrer monatlichen Periodenblutung (Menstruation) oder

während einer Schwangerschaft damit zu tun. Ein Ödem
während der Schwangerschaft ist normalerweise harmlos,
es kann aber auch ein Anzeichen für andere Probleme
sein, wenn der Blutdruck gleichzeitig zu hoch ist.

Anzeichen für ein solches Ödem ist eine Schwellung in
Händen, Füßen und / oder im Gesicht.

Ödeme aufgrund von Kreislauf-, Herz- oder
Leberproblemen

Eine Vielzahl von Krankheiten kann ein Ödem
verursachen. Das Ödem selbst ist zwar meist keine ernste
Erkrankung; es kann jedoch ein Anzeichen für eine
ernsthafte zugrundeliegende Krankheit sein. Beispiele
dafür sind:

 Eine Venenklappenschwäche (venöse Insuffizienz)
kann Ödeme in den Füßen, Unterschenkeln und
Fußgelenken verursachen, da die Venen das Blut nicht
mehr richtig zum Herz zurücktransportieren können.
Dadurch staut es sich in den Beinen, und Flüssigkeit
wird aus den Gefäßen in das umliegende Gewebe
gedrückt. Krampfadern können ebenfalls Ödeme
verursachen. Mehr über Krampfadern können Sie hier
lesen.
 Eine Herzinsuffizienz kann sowohl ein peripheres
Ödem als auch ein Ödem im Bauchraum (Aszites) zur
Folge haben. Das geschwächte Herz ist nicht mehr in
der Lage, das Blut kräftig genug durch den Körper zu
pumpen, sodass ein Rückstau des Blutes vor dem
Herzen entsteht. Dadurch und durch den erhöhten
Druck in den Venen verlagert sich Flüssigkeit ins
Gewebe, sodass die Beine anschwellen oder sich
Wasser im Bauchraum sammelt. Wenn die betroffene
Person viel liegt, kann das Ödem auch am Rücken
auftreten (Anasarka). Eine Herzinsuffizienz kann auch
zu einem Lungenödem führen - ein nicht sehr
häufiger, aber lebensbedrohlicher Zustand. Bei einem
Lungenödem ("Wasser in der Lunge") füllen sich die
Lungen mit Flüssigkeit, da die linke Herzhälfte zu
geschwächt ist, um den Blutrückfluss aus der Lunge zu
bewältigen. Das Blut staut sich in den Lungengefäßen,
und Flüssigkeit tritt in das Lungengewebe aus.
Anzeichen für ein Lungenödem sind Atemnot,
schnelles und flaches Atmen oder Husten.
 Nierenerkrankungen können zu Ödemen in den
Beinen und im Augenbereich (Lidödem) führen: Wenn
die Nieren dem Körper nicht genug Wasser und
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Natrium entziehen, erhöht sich der Druck in den
Blutgefäßen, was zu Ödemen führen kann.
 Eiweißmangel im Blut kann auch eine Ursache für
Ödeme sein. Wenn das Eiweiß Albumin im Blut fehlt,
kann Flüssigkeit aus den Gefäßen einfacher ins Gewebe
gelangen. Ein niedriger Eiweißspiegel kann durch eine
extreme Mangelernährung entstehen. Eine andere
mögliche Ursache sind Nieren- und Lebererkrankungen,
bei denen der Körper zuviel Eiweiß verliert
beziehungsweise zuwenig davon produziert.
 Auch wenn das Lebergewebe vernarbt (Leberzirrhose),
zum Beispiel nach langjährigem Alkoholmissbrauch
oder nach einer Leberentzündung, kann es zu einem
Ödem im Bauchraum kommen. Dieses Ödem wird
auch Bauchwassersucht oder Aszites genannt. Die
Zirrhose verursacht einen Eiweißmangel und einen
Blutstau in der Leber, durch den der Druck in den
Blutgefäßen steigt. Flüssigkeit wird so aus den
Blutgefäßen in die Bauchhöhle gedrückt.
 Schwere Lungenerkrankungen wie ein Emphysem
können Ödeme in Beinen und Füßen verursachen, da
der Druck in Lungen und folglich im Herz sehr hoch
wird.

Lymphödeme

Diese Ödeme entstehen, wenn das Lymphsystem
geschädigt worden ist. Meist ist nur ein Körperteil - zum
Beispiel ein Arm - betroffen. Mehr darüber können Sie hier
(URL:
http://www.gesundheitsinformation.de/lymphoedem.556.56.html)
lesen. In den Industrieländern treten Lymphödeme am
häufigsten nach Krebsbehandlungen auf. Ein Lymphödem
kann für einen kurzen Zeitraum nach der Operation
auftreten, sich aber auch zu einem chronischen Problem
mit ernsthaften Beschwerden entwickeln.

Autor: Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im
Gesundheitswesen (IQWiG
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Glossar

Herzinsuffizienz

Die Herzinsuffizienz wird auch Herzmuskelschwäche oder
Herzversagen genannt. Bei einer Herzinsuffizienz sind das
Herz insgesamt oder Teile des Herzens zu schwach, um
ausreichend Blut in den Blutkreislauf zu pumpen, Organe
und Muskeln werden schlecht versorgt. Eine
Herzinsuffizienz kann Menschen in ihrer Leistungsfähigkeit
so stark einschränken, dass schon jede Bewegung Luftnot,
Schmerzen und andere Beschwerden hervorruft. Es gibt
Menschen, die eine akute, kurzfristige
Herzmuskelschwäche als Folge eines Herzinfarktes oder
von Herzrhythmusstörungen haben. Andere sind von einer
chronischen Form betroffen, ausgelöst etwa durch
andauernden Bluthochdruck oder weil die feinen Gefäße,
die das Herz mit Blut versorgen, geschädigt sind.

Emphysem

Bei einem Emphysem ist Luft an einer ungewohnten
Körperstelle zu finden, oder aber es befindet sich eine
unüblich große Luftmenge an einer bestimmten
Körperstelle. Ein bekanntes Emphysem ist das
Lungenemphysem. Beim Lungenemphysem sind die
Lungenbläschen zerstört. Die eingeatmete Luft kann nicht
mehr vollständig ausgetauscht werden, sodass sich Luft in
der Lunge ansammelt.

Leberzirrhose

Unter Leberzirrhose versteht man einen Prozess, bei dem
das Lebergewebe zerstört und in Narben und
funktionsloses Bindegewebe umgewandelt wird - bis hin
zur kompletten Leberschrumpfung. Die Ursache für eine
Leberzirrhose sind meist nicht ausgeheilte
Lebererkrankungen unterschiedlichen Ursprungs. Dazu
zählen beispielsweise Leberschäden aufgrund langjährigen
Alkoholkonsums oder eine chronische Virushepatitis. Die
Vorstufe der Leberzirrhose nennt man Leberfibrose. Dabei
wird vermehrt Bindegewebe in die Leber eingebaut. Bei der
Leberzirrhose geht das Lebergewebe dann zugrunde und es
entsteht knotiges Ersatzgewebe, welches die Funktion der
Leberzellen nicht mehr übernehmen kann. Langfristig
kommt es zum Leberausfall. Die Leberzirrhose hat nichts
mit einer Fettleber gemein, bei der die Leber insgesamt
mehr Fettzellen enthält, aber noch normal arbeitet.
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Das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)

Dem Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) obliegt von 
Gesetzes wegen die wissenschaftliche Bewertung des Nutzens, der Qualität und der Wirt-
schaftlichkeit von medizinischen Leistungen. Dazu gehören auch die Nutzenbewertung von 
Arzneimitteln sowie die Herausgabe von Gesundheitsinformationen für Bürger und Patienten.

Wissenschaftliche Basis dieser Gesundheitsinformation

Unsere Informationen basieren primär auf so genannten systematischen Übersichten. Um ein 
objektives Bild über eine medizinische Maßnahme zu erhalten, ist eine systematische Über-
sicht notwendig. Hierzu werden zunächst die relevanten Fragestellungen formuliert. Zu diesen 
Fragen werden Forscher dann alle Studien zu diesem Thema suchen und auswerten. 

Eine Liste der berücksichtigten wissenschaftlichen Literatur dieser Gesundheitsinformation fin-
den Sie unter www.gesundheitsinformation.de.

Hinweis für die Nutzer:

Diese Gesundheitsinformationen wurden vom Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWiG) erstellt und veröffentlicht. Sie basieren auf der Bewertung der 
zum Zeitpunkt der Erstellung verfügbaren wissenschaftlichen Literatur und anderer Informati-
onsquellen.

Gesundheitsinformationen des IQWiG werden ausschließlich für Patienten in Deutschland zur 
Verfügung gestellt. Die Informationen sollten nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen 
verwendet werden, da sie eine Beratung zwischen Ärztin/Arzt und Patientin/Patient nicht erset-
zen können und nicht ersetzen sollen.
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